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Nr . 144 . Freitag , den 23 . Juni 1811 . 27 . Jahrgang .

Arntt . IremdenWe
Verzeichnis der am 21 . Juni

angemeldete « Fremde « :
In den Gasthöfen :
In den Gasthöfen :

Kgl . Bad -Hotel .
Lömerchaar , Frau G . Frankfurt a . M .
Rantenstrauch , Hr . Adolf Düsseldorf

Pension Belvedere .
Mter , Hr . Georg , Kfm . Berlin

Hotel Kühler Brnnnen .
Herberger , Hr . Eduard , Hofbuchdrucker

Schwerin
Hotel und Villa Coueordia .

Zaling . Frau Selma Jena
Trienes , Hr . P . , Kfm . Crefeld

Hotel Graf Eberhard .
Rehwoldr , Hr . Guft . mit Frau Gem .

Wandsbeck
Hotel Klumpp .

knsmami . Frl . Beate Louise Brüssel
Anger , Frau Geh . Kommerzienrat

Pößneck i . Thür .
hiiußler , Hr . Curt „
Killer . Hr . Hamburg
von Gahlen , Hr . Emil mit Frau Gem .

Düsseldorf
nun Mörs , Frau Rittmeister Hannover
öock, Frau Fanny Berlin

Hotel zum gold . Löwen
agel , Frau Oekonomierat Halle a . S .

Hotel Maisch
d. anz , Hr . Barmen
Nraßle , Frau Privatier Amerika
Quentin , Frau Anna , Privatiere „

Hotel zmn gold . Ochsen.
Kader , Hr . Gustav Metzingen

Roser , Frau Theodor Eßlingen
Hotel Post .

Salomon , Hr . Max , Kfm . mit Hr . S .
Frankfurt a . M .

Horn , Frau A . mit Schwester
Wittenberg a . Elbe

Gasth . zur Silberburg .
Würzbach , Hr . W . Stuttgart

In den PrivatwohNirngen :
Villa Bristol .

Mäntell , Hr . Oberstleutnant z . D . Schöneberg
Haus Joseuhaus .

Weigt , Frau Wilhelmine , Privatiere Wien
Villa Christine

Götz , Hr . Heinrich , Rentner
Siefersheim Hessen

Wallach , Frau Stadtrat Berlin
Witwe Chur .

Linder , Hr . Theo , Cafetier Würzburg
Haus Eisele .

Lorenz , Hr . Steph . Germersheim a . Rh .
Wienhold , Hr . Rich . „

Joseph Endres .
Weers , Hr . Wilhelm , Oberbahnmeister

Kirchweyhe b . Bremen
Billa Erika .

Ettlinger , Hr . Max . Kfm . Rastatt
Postnnterbeamier Greiner .

Klein , Hr . Christian Böblingen
Herm Großmaul », Flaschnermstr.

Gesfele , Frau Auguste , Privatiere mit T .
München

Herzog , Frau Emma mit Hr . S .
Erbes -Büdesheim

Rieck , Frau Hamburg
Villa Gutbub .

Krüger . Frau Geschäftsinhaberin Magdeburg

K. Güthler , Flaschnermstr.
Haug , Freu Kronenwirt Vaihingen a . F .

Badmeifter Held .
Ostheimer , Frau D . Merchingen Baden
Ostheimer , Frau stk. „

Billa Hohenstaufen ,
von Grabski , Hr I .

Skoteiki b . Papros (Posen )
Haus Honold .

Fritz , Hr . Gregor Worms
Villa Johanna .

Krüger , Hr . Hugo , Kfm . Hamburg
Kaufmann Kappelmann .

Schlagenhauf , Hr . Schaffhausen
Steiner , Hr . Oberleutnant Straßburg

Fr . König , Bergbahnschaffner.
Paul , Hr . Karl , Städt . Bauführer Heilbronn

Villa Krauß .
Rothschild , Hr . N , Kfm . mit Frl . T .

Friedberg Hessen
Villa Laduer

Viehmeyer , Hr . Karl Köln
Hofkonditor Liudenberger .

Mayer , Fran Viktoria München
Wilh . Lutz, Schuhgeschäft.

Löwengard , Hr . R . Rexingen
Sattler , Frau Godramstein b . Landau

Kanzleirat Maier .
Borkholder , Frau Kfm . Ansbach
Heyne , Hr . G . Neu -Ruppin

Villa Mathilde .
Krawinkel , Frl . Kate Münster

Villa Mou Repos .
Haas , Hr . Julius , Kfm . .Kirn a . Nahe
Pappenheimer . Frau E . Frankfurt a . M .

Villa Monte bello .
Middendorf . Frl . London
Baumann , Frl . Jda mit Begl . Frl . Jmhof

Basel

Härrig , Frl . Amsterdam
Pfenz , Hr . Magdeburg

Park -Villa .
Albrecht , Hr . Wilh . , Fabrikant Mainz
Heßlein , Hr . Artur , Kfm . Bamberg
Janßen , Hr . Dr . Heinrich , Arzt mit Frau

Gem . Braunschweig
Herm . Pfau , Schreinermstr .

Leoni , Frl . A . mit Schwester Wittenberg
K. Pfeiffer , König -Karlstr . 70 .

Fischer , Hr . I . G , Privatier Ulm
Fetzer , Hr . I , Privatier Ulm

Villa Fritz Rath .
Becker , Frau E . Köln

K. Rometfch , Kürschner.
Schönhagen , Hr . Friedrich . Rentner

Honnef a . Rh .
Villa Schönblick.

Gerhardt , Hr . Jakob ? Offenbach a . M .
Villa Treiber .

Blumenthal , Frau H . , Kfmsg . London
Christof Treiber .

Scheuer , Hr . B . , Regierungsbaumstr .
Heilbronn

Lydia Treiber . Hauplstr . 99 .
Denzel , Hr . E . Reutlingen

Badinspektor Vogt .
Becker , Hr . Fr . , Rentamtmann mit Frl . T .

Grombach Baden
Fr . Bolz . . König -Karlstr . 114.

Dautel , Frau Marie Eßlingen
Leins , Frau Karoline „

Otto Bolz , Sattlermstr.
Schuhmacher , Frau Therese Mannheim

Sattlermstr . Bolz We .
Barth olomäi , Frau Weißach

Zahl der Fremden 6374 .
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crnzuge

von Mk . 2 . 6V an

M
von SS Pfg . an

aus Tuch « . Cheviot gearbeitet von 3 .
in allen Fassons .

Bleyle 's gestrickte
Lnabm -Anzüge

Bleyle 's gestrickte

/

Garantiert reines

das Pfund z « SV Pfg . - empfiehlt
Hermann Schmid

Metzgermeister .

bann man sich bei Zahnschmerzen schonend
O aus Wunsch auch schmerztos behandetn

^ *
tasten ?

Den

von den Hanswieseu hat billig
abzugeben

Goldnes Roh .

in reicher Auswahl .
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von 2 Zimmern samt Zubehör so¬
fort oder später an kleine ruhige
Familie zu vermieten. '
93 ) Näheres in der Expedition .

In

ktvrnkvim

: : Beim Markt : : Metzgerstr . 1 : : Telefon 736 : :

Einsetzen non künstliche » Zähnen , Plompiercn , Reparaturen
OO0Q2 n . s. w . werden sofort nnd billig besorgt .

r: rr

Auf 1 Oktober, zwei kleinere
H-"-

empfiehlt

hell und dunkel ( Brauereiabfüllung )

Is . Kernpet ,
gegenüber der Bergbahn .

Lieferung auf Wunsch ins Haus .

von je 2 Zimmer nnt Zubeöhr ,
in Mitte der Stadt , an kleine
ruhige Familie , (womöglich ohne
Kinder )
94s Näheres in der Exvediton .

von 3 Zimmer , samt Zubehör ,
hat bis 1 . Oktober zu ver -mieten .
92 ) Näheres in der Expedition .
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Ministersturz in Oesterreich.
Die Toten reiten schnell . Der christlich-soziale Mi¬

nister Tr . Weiskirchner , der in zwei Wiener Wahl¬
bezirken durchgesällen ist , überreichte noch am Abend des

Stichwahltages in einem Ministerrate seine Demission
ein, und nach dem großen Umschwung in der politischen
Stimmung wird Kaiser Franz Josef das Entlassungsge -

gesuch voraussichtlich genehmigen. Weiskirchner ist das

erste Opfer der Wahlschlacht, doch fragt es sich wohl,
ob das Ministerium Bienerth in seiner jetzigen Zusammen¬
setzung den eingetreten er: Ereignissen gegenüber Stand

zu halten vermag . Die christlich-soziale Partei war durch

ihre Stärke eine Hauptstütze des Ministerpräsidenten , und

nachdem dieser rechte Flügel des deutschen Blocks ge¬
schlagen ist, kann es keinem Zweifel unterliegen , daß der

deutsche fortschrittliche Nationalverbaird erhebliche Zuge¬
ständnisse verlangen wird . Wenn Bienerth sich bereit

zeigt, den Forderungen der Deutschfreiheitlichen entgegen-

znkommen, so wird er auch ferner auf die Unterstützung
derselben rechnen können. Tie sämtlichen deutschen Ab¬

geordneten haben, wenn man von den Sozialdemokraten
absieht, das Ministerium Bienerth stets nach Möglichkeit
gehalten . In dieser Hinsicht ging der Nationalverband
mit seinen 80 Abgeordneten mit den christlich -sozialen 95

Parlamentsvertretern stets zusammen.
Auf die deutschen Gruppen wird es aber nicht

allein ankommen , ob der Ministerpräsident am Ruder zu
bleiben vermag . Auch unter den übrigen Nationalitäten
haben starke Verschiebungen stattgefunden . Einen so
plötzlichen und so tief gehenden Wandel wie jetzt hat
Oesterreich seit Bestand der Verfassung noch nicht erlebt ,
selbst damals nicht, als die Freisinnigen durch die Christ¬
lich-Sozialen unter Führer Luegers aus dem Nieder -

österreichischen Landtage herausgedrängt wurden . Die

ganz rechts stehenden Parteigruppen sind nicht nur bei
den Deutschen geschlagen worden , sondern auch in den

tschechischen Wahlbezirken wurden die Klerikalen zurück¬
geworfen. Ferner sind bei Südslaven und Polen erheb¬
liche Veränderungen eingetreten . So wird das zweite
Parlament , das aus dem allgemeinen Wahlrecht hervor¬
geht, von Grund auf eine Neuschöpfung sein, und es be¬

steht die Wahrscheinlichkeit, daß das Gesamtministerium
dem Tr . Weiskirchner nachstürzt.

Die Auflösung des Parlaments erfolgte , weil die

Obstruktion der slawischen Gruppen dem Ministerpräsi¬
denten das Regieren fast umnöglich machte . Bienerth
Ährte den Streich mit fester Hand , um zu beweisen, daß
die maßgebenden Kreise sich nicht durch einzelne natio¬
nale Gruppen die Überlassung von Ministersesseln oder
anderen einflußreichen Aemtern abzwingen lassen wollen .
Die drängende Notwendigkeit der inneren Lage erforderte
einen Wandel . Das Ministerium Bienerth wußte, daß
es angesichts . der Schwäche der zur Unterstützung bereiten
Mehrheit nicht imstande sein werde, die neuen Steuern
und das Wehrgesetz durchzusetzen . Schon seit dem vori¬

gen September besaß der Ministerpräsident die Vollmacht
der Krone zur Parlamentsauslösung , und als der sla¬
wische Druck zu stark wurde , rief Bienerth als zwingeirden
Grund für seine Maßregel das bedrohte Staatswohl an .
Ob der Ausfall der Neuwahlen die Hoffnungen Biencrts
erfüllt hat, ist schwerlich zu behaupten , da seine Garde -
trüppe niedergcmäht wurde .

Der gesunde Menschenverstand wird schließlich auch
rn .der inneren Politik Oesterreichs siegen müssen. Selbst
wenn es zu einem völligen Ministerwechsel kommen sollte,
dürsten alle vernünftigen nationalen Politiker zur Er¬
kenntnis gelangen , daß sie gute Deutsche oder Tschechen
oder Polen bleiben können, ohne deshalb dem Staate und

seinen Bürgern eine Wunde um die andere schlagen zu
müssen . Hoffentlich wird diese selbstverständliche Wahr¬
heit im neuen Parlamente genügende Bekenner finden .
Sonst stände . es schlecht um das glorreiche Oesterreich
Wenn der rechte Flügel der Deutschen auch von dem
Linken geschlagen ist, so wird ein festes Zusammenhalten

„Nichts führt znm Guten , was nicht natürlich ist ."
Schiller .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

71 ( Nachdruck verboten-)
(Fortsetzung . )

In der Felsengasse lehnte sich Olga gegen das Ge¬
stein . Tie Flügel ihrer Nase wehten . Sie sah an ihrem
Manne vorbei.

„ Ich halte Elena - Trama für klug genug , daß sie
' mich auch ohne ein Wort verstanden hat !" stieß sie
hervor .

„ Tu bist sehr deutlich gewesen — und sehr lächer¬
lich, " setzte er hinzu .

„ Upd du segelst wieder geradewegs in die Boheme,
sag' ich dir — wie in Rom .

"

„ Für das Künstzigeunertum Hab ' ich ebensowenig Ta¬
lent wie du !"

, , Ter einzige Punkt , in dem du dich unterschätzt,"

gab die Frau scharf zurück .
„Was hat dich denn übrigens so außer dir gebracht?"

fragte Freitag ruhig .
Ihre Antwort war ein verletztes Lachen. „ Denkst

du, ich bin blind ? Härte ich dich noch drei Worte jmit
Elena Trama wechseln lassen , so hätt ' ich sie morgen als
Modell im Hause gehabt .

"

„Das wird auch trotz deiner Gegenwehr geschehen.
Ich nehme dich in diesem Falle beim Wort : gegen ein
weibliches Modell , dos mir in deinem Beisein sitzt , hast
du nichts einwenden wollen .

"

„Einst . Aber gerade diesem Mädchen gegenüber kann
ich

'mein Versprechen nicht halten .
"

„Sie wird sich weder zu einem Wte herg-kben, noch
habe ich die Absicht , sie Akt zu malen .

"

„ Aber sie ist dir gefährlich, denn — sie ift das Weib
mit dem ,steten Herzen' !" .Lachend, — aber ihre Seele
war verstimmt und klang mißtönig hinein — lehnte Frau

in allen nationalen Fragen doch ferner zu ertvarten
sein . Dieser Lichtblick in dem trüben Bilde des öster¬
reichischen Parlamentarismus darf nicht erlöschen . Eine
neue Zeit bricht für das Habsburger Land an . Möge sie
der Freiheit der Gesinnung und der inneren Eintracht
in dem uns eng verbündeten Reiche zum Nutzen ge¬
reichen .

Wien, 22 . Juni . In parlamentarischen Kreisen
ist bekanntgegeben worden , daß Handelsminister Tr .
Weißkirchner bereits sein De mi ssio ns g esuch ein¬
gereicht hat . Dias Demissionsgesuch ist eine Folge des Z u-
sammenbruchs der christlichsozialen Partei
Es herrscht die Ansicht, daß der Kaiser die Demission Weiß¬
kirchners annehmen und daß die Demission in den
nächsten Tagen amtlich bekanntgegeben wird . — Nach den
offiziellen Wahlziffern stellt sich das Ge sa m t-

ergebnis nach den Haupt - und Stichwahlen folgender¬
maßen : Deutsch-nationaler Verband 104 Abgeordnete,
Christlichsoziale 76 , Tschechen 81 , Sozialdemokraten 78,
Uniolatiner 20, Südsiawen 36 , Rumänen 5 , Alldeutsche
4, Zionisten , 1 , Wilde 5, Polen bisher 36 , galizische Rn -

thenen 3.

Deutsches Reich .
Regierurtgsfrettttdlichkeiten .

Trüben in England ist heute der große Krönungs -

tag . Das Sprachorgan der deutschen Regierung , Äe

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt dazu in vctter-
lichen Freundschaftsgefühlen : Die Krönungsfeier¬
lichkeiten in London erreichen morgen ihren Höhe¬
punkt . Auch in Deutschland beobachten weite Kreise die
Vorgänge , deren Schauplatz die britische Hauptstadt gegen¬
wärtig bildet mit warmer Sympathie . Es ist uns noch der
herzliche Empfang , der vor Monatsfrist unserem Kaiser-
Paar und der Prinzessin Viktoria Luise auf englischem
Boden bereitet wurde, in lebendiger Erinnerung . In der
Anwesenheit des Kronprinzen und der Kronprinzessin bei
den Londoner Feierlichkeiten spricht sich die Teilnahme
unseres Kaiserl . und Kgl . Hauses und des deutschen Vol¬
kes an den Londoner Festlichkeiten aus . Möge der glän¬
zende Verlauf der Krönungsfeier von symbolischer Bedeut¬
ung werden für eine segensreiche Regierung König Georg
V . , zum Wohle des englischen Volkes.

Ferner schreibt das Rcgierungsorgan aus Anlaß des
Besuchs des amerikanischen Geschwaders in
Kiel : Wir begrüßen in den amerikanischen Gästen die
Vertreter einer nah-befreundeten großen Nation , mit der
Deutschland durch mannigfache Bande der Vergangenheit
und der Gegenwart verknüpft ist und heißen sie in den
deutschen Gewässern und auf deutschem Boden herzlich
willkommen.

O

Tauberbischofshcim, 20 . Juni . Für die vom
Hochwasser Geschädigten im Taubertal sind
bei der hiesigen Sammelstelle bis gestern 425000 Mark ein¬

gegangen , darunter 40000 Mark aus der vom erzbischöf¬
lichen Ordinariat kürzlich angeordneten Kirchenkollekte .

Karlsruhe , 20 . Juni . Bei den heutigen Stadt¬
verordnetenwahlen für die dritte Klasse der
Mindestbesteuerten (mit höchstens Mark 16,80 städtischen
Abgaben pro Jahr ) , deren 32 Sitze bisher alle sozialdemo¬
kratisch waren , ergaben sich auf Grund de -Z erstmals ange-
wcndeten Verhältnissystems mit gebundener Liste für die
Sozialdemokraten 24 Sitze, für das Zentrum 4 , für die
Fortschrittliche Volkspartei und für die Nationalliberalen
je 2 Sitze . Ter Volkspartei fehlten nur etwa 10 Stimmen
und sie hätte 4 statt 2 Mandate erlangt . Die Konserva¬
tiven gingen , trotzdem sie sich yut der sogenannten Wirt¬
schaftlichen Vereinigung zusammengetan hatten , leer aus .
Bei der Wahlarbeit haben sich auf Seiten der Fortschritt¬
lichen Volkspartci auch Frauen vom Frauenstimmrechts -
vercin als Listenführerinnen usw . bestätigt .

Olga nun gegen den Türstein ihres Hauses . Ter Maler
schritt erregr vor dem Villino auf und nieder .

Er mühte sich vergebens , die Psyche dieser Frau zu
enträtseln . Nur das eine glaubte er gesunden zu haben :
Elena Trama gegenüber handelte es sich für Olga nicht
um jene törichten -Eifersüchteleien, die sie aus einem selbst¬
quälerischen Bedürfnis heraus erfand , sondern es war
tatsächlich das bestimmte Gefühl einer nahenden Gefahr ,
das sie nervös machte. Elena Trama ivar kaum schön, ,
aber sie war von einer sicheren und eigenen Art , die
ans sich selber zu stehen gewöhnt war — sie war fettig
ihren Fähigkeiten nach und hatte die Sehnsucht, nrit dem
ihr Verbliebenen zu arbeiten : glücklich zu sein und glück¬
lich zu machen.

Jedenfalls täuschte sich Frau Olga keinen Augenblick
darüber , daß Elena alles befaß , was ihr selbst fehlte ; zudem
wußte sie, daß ihr Mann ihrer Launen herzlich müde
tvar ; und nur die Willfährigkeit , mit der er ihrem schwä¬
chen kindischen Herzen immer und langmütig begegnete,,
hatte ihrem Zusammenleben — wenigstens nach , außen
hin — den Schein des Glückes verliehen .

Immer noch stand Frau Olga regungslos am Tür¬
stein, hatte den Fächer sinken lassen und folgte dem sin¬
nenden Manne mit ihren Augen . Ta hob er feine Blicke
- - ihre Augen begegneten sich

„Walter , hast du mich wirklich für albern genug ge¬
halten . . .

"
Er ließ sie nicht ausreden : „Offen gesägt : ja !"

Da glitt die Fächerkette über ihren Arm ; sie schlug
die Hände vor das Gesicht und weinte .

„Gefällst du dir wieder einmal in der Rolle der un¬
verstandenen Frau ?" fragte Walter Freitag härter , -als '

Las sonst in seiner Art lag .
Vielleicht hätte er bei früheren Szenen , die seine

Frau ihm bereitet hatte , mit dieser Frage das Richtige
getroffen — jetzt war sie verfehlt und grausam . Immer
hätte er Mitleid mit seinem leidenden Weibe gehabt, über
in dieser Stunde stand Elena Trarnas stille Stetigkeit zu
nahe, .und der Vergleich fiel zu sehr zum Nachteile Frau
Olgas aus , als daß Freitag anders empfinden konnte :

München , 22 . Juni . Generalmusikdirektor Mottl !
wurde gestern während der Aufführung von „ Tristan " von
so starkem Unwohlsein befallen , daß er mitten im
ersten Akt den Dirigentenpult verlassen mußte . Ein
gestern erschienener Artikel in einer sozialdemokratischen
Zeitung über seine privaten Verhältnisse soll ihn maß¬
los erregt haben .

Eisenach , 21 . Juni . Tie heutige Tagung des V e r-
ba n d e s d e u t s ch e r I o u r n a l i st e n - undSchr ift -
st ellervereine brachte ein Referat des Chefredakteurs!
Giesen - Frankfurt a . M - . über die ReklameschriftsteUer.
Nach sehr ausgedehnter Debatte wurkch eine Resolution
angenommen , in der auf den Krebsschaden des Reklame-
Wesens aufmerksam gemacht, zur Aufklärung des Publi¬
kums aufgefordert und die Zuversicht ausgesprochen wird,
daß auch die Verlegerwelt die Redakteure im Sinne dieser
Resolution unterstützen werde. Ms Ort der nächsten Te-
giettentagung wurde München gewählt, als Vorort
Frankfurt a . M . wieder bestimmt.

Berlin , 20 . Juni . Gegen die Wahl des Predigers
Devaranne , der zum Prediger an der Trinitatiskirche
in Charlotten bürg einstimmig gewählt wurde , ist
beim Superintendenten Protest ivcgen Irrlehre er¬
hoben worden . Ter Superintendent hat den Protest pflicht¬
gemäß an das Konsistorium weitergegeben. In dem Pro¬
tast wird über Prediger Tevaranne behauptet , daß er Irr¬
lehren verbreite , weil er auf dem Standpunkt des Pfarrers
Jatho stehe . Prediger 'Tevaranne ist ein junger liberaler
Geistlicher, der seit einigen Monaten an der Jerusalemer
Kirche in Berlin amtiert . Seine Wahl wurde vor kurzem
von dem liberalen Kirchenrat der Trinitatistzemeinde in
Charlottenburg einstimmig vollzogen . In liberalen Krei¬
sen Charlottenburgs ist man über dieses Vorgehen der
Orthodoxie in hohem Maße empört . Man nimmt an,
daß der Protest nur eingelegt worden ist, um den .Libe¬
ralen Angelegenheiten zu bereiten .

Ausland .
Rom, 21 . Juni . Ter Papst hat an den apostoli¬

schen Legaten für die Vereinigen Staaten ein Handschrei¬
ben gerichtet, worin er seiner Freude

' über die Schritte
Ausdruck gibt, die hervorragende amerikanische Persön¬
lichkeiten im Interesse des Friedens unternommen haben.

Württemberg .
Dierrstnachrichteu-

Tcr König kial die Fsrstamtmannstelle bei dem Forstamt Gail¬
dorf dem Forstasseffor Freiherrn von Racknitz in Tuttlingen rms
eine Forstamtmanustellc bei der Forstdirektion dem Forstessessor H os-
mann in Adclbe - g . die Obcrkontrolleurstellc bei dem Kamcralamt
Güglingen dem Finanzsekretär Rigler bei dem Zollamt Cannstatt ,
die Stelle des Kassiers bei der Saline Wilhelmshall dem Buchhalter
bei der Saline Friedrichshall Finqnzsekretär Becht old , die Stelle
des Kassiers bei dem Hüttenwerk Friedrichstal dem Buchhalter bei
dem Hüttenwerk Wilhelmshü te Mnanzsekrctär S chwarzkops über¬
tragen, dem Magazinsbeomtcn der Gießerei bei dem Hüttenwerk
Wasseralfingen Finunzsekretär Prinz den Titel eines Magazinsin -
spcktorsverliehen, den Oberförster von Reuß m Bermaringen seinem
Ansuchen gemäß in den bleibenden Ruhestand versetzt . Das K.
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrsabteiluvg , hat
auf die Stationsverwaltcrstclle in Weil der Stadt den Stationsver¬
walter Bauer in Brackenhcim auf Ansuchen versetzt . Die Gcncrak-
direktion der StaatSeisenbahnen hat den EisendahnassisrentenBrauchte
in Schramberg nach Erbach auf Ansuchen versetzt . Dem Pfarrer
Hummel in Enkenhofen, Dekanats Wangen ist der Eintritt in den
Ruhestand seinem Ansuchen entsprechend verwilligt worden.

WürLLembergischer Larrdtag .
-s . Stuttgart , 21 . Juni .

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die (Atzung.
Am Regierungstisch : Kultminister v . Fleischhauer . Zur
Beratung steht die Regelung der

Bezüge - er Geistlichen .
Berichterst . Mg . Liesching (Vp -) : Nicht ausgeschlos¬

sen seien hier die Rabbiner und der Geistliche der rsfor-

er suchte einen Weg, frei zu werden, Herr Über sich selbst
fein zu können ; denn er fühlte, er war als . Mensch und
Künstler STave der Fraüenlaune .

Ter feste Wille, -diese Fessel zu sprengen , verfAsß
ihm den Mund ; er fand kein gütiges Wort .

Ta .streckte Olga die Arme nach ihm aus ; ihre Augen
baten , wie sie noch nie gebeten hatten . Und er erfaßte ihre
Hände und trat mit ihr in das Haus .

Es war Walther Freitag , als blende ihn die heimliche
Sonne,Elena Tramas . Er fühlte, er stand in ihr einem
ganz Reuen gegenüber, das er noch nie an seinem Weibe
wahrgenommen . Aber er sich nicht klar, erkannte nicht,
daß Olga einem dreifachen Ansturm der Gefühle

' standzu-

hälten gehabt hatte , als sie in Antonio Soros armer Stube
stand . Dem mußte ihre leicht erregbare Seele erliegen.

Sie schlang ihre Arme um ihres Mannes Hals , und
er fühlte ihre Tränen auf seine Hände herniederrinncA.

Tse Reue quälte sein Herz : dieses Weid war w'cht
ein ungezogenes launisches Kind, nein , es war eine pvvble-

malifche Natur , die vielleicht voll herrlicher Reichtümer
war , wenn sie verstanden wurde . Hatte er ihr seit Jach
und Tag unrecht getan ? Und war er nun im Begriff , sein
Herz von ihr abzuwenden und in verblendeter Eigensucht
das Glück ihres Lebens zu vernichten ?

„Was ist dir , Olga ? Willst du nicht reden, willst du

mchi klär und offen sein, damit wir uns wieder verstechn
wie einst pnd für immer ?" sagte er weich .

Ta sah sie ihn mit traurigen stillen Augen an , ist
denen noch ,die Tränen zitterten wie die Tropfen des
Taus an den Rändern einer FrüWngsblrkme , über die
die Strahlen einer neuen Sonne gehen.

„Ich habe bei Antonio Soro das große Glück gesehen,
das unser Leben nie verklären wird . Das 'ist es, was

mich elend macht. Tott kehrt es ein und spendetvrnit
überreichen Händen ; aber Carmela Soro dreht ihm

'den
Rücken M und schläft , und Antonio Soro — „ vielleichtster¬
ben . Oder verschenken " !" lachte sie, und ihre Tränen

strömten um den lachenden ,Mund .
(Fortsetzung folgt .)
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mierten Kirche in Stuttgart . Es sei her Vorbehalt ge¬
macht , daß durch die jetzige Regelung die rechtlichen Ver¬
hältnisse zwischen Staat und Kirche nicht betroffen wer¬
den . Für die evangelische wie für die katholische Kirche
wird eine Pauschalsumme bewilligt . Tie Gehalte selbst
werden durch die Vorlage nicht geregelt , doch hat die Re¬
gierung einen Einfluß hieraus . Tie Pauschalbeträge rich¬
teten sich stets nach der Zahl der Angehörigen beider
Konfessionen . Evangelische Geistliche gebe cs 1054 ; auf
jeden entfallen im Durchschnitt 1501 evangelische Per¬
sonen . Katholische Geistliche gebe es 821 ; auf jeden ent¬
falle»! im Durchschnitt 847 katholische Personen. Am
31 . März 1910 habe das durchschnittliche Einkommen eines
evang. Geistlichen (einschl. der gehobenen Stellungen ) be¬
tragen 3548 Mark , das durchschnittl . Einkommen eines
kath . Geistlichen 3519 Mark. In allen anderen Staaten
sei aber ausgesprochen , daß der kath. Geistliche infolge

! der ihm kirchlich vorgeschriebenen Ehelosigkeit einen ge-
! ringeren Gehaltsanspruch haben müsse . Tie Regierung
! will trotz , des vorhandenen Mißverhältnisses an der

bisherigen Hebung fefthalten aus der Erwägung, daß „die
Anwendung der richtigen Grundsätze sich schwierig ge¬
stalten würde "

. Um diesen Unbequemlichkeiten aus dem
Wege zu gehen, sollen die evangelischen Geistlichen un -
paritätisch behandelt werden . Er betone ausdrücklich, daß
seine Ausfühzrungen von der Mehrheit des Ausschusses
gebilligt wurden und daß, ihn jede Voreingenommenheit
gegen die katholische Kirche fehle . Ter Ausschuß habe
den Standpunkt eingenommen, daß in Zukunft nicht
ein starres Zahlenvcrhältnis entscheidend sein solle, son¬
dern daß vielmehr nach dem wirklichen Bedürfnis ver¬
fahren werden solle. Tie Domkapitularen in Freiburg
beziehen erheblich weniger als die in Rottenburg. Tie
oberste Gehaltsstufe habe inan iin Ausschüsse von 6700
auf

'6200 Mark herabgesetzt. Das Höchstgehalt des Geist¬
lichen steige nach den Anträgen des Ausschusses auf 5100
Mark . Bei den katholischen Geistlichen hat der Ausschuß
bei den einzelnen Gehalten 100 Mark abgestrichen. Tiefer
Abstrich bedeute keine Feindseligkeit. Es solle nur zum
Ausdruck gebracht werden , daß das bisherige Verhältnis
kein paritätisches war und daß man allmählich zu einem
paritätischen Verhältnis kommen müsse.

Kultminister v . Fleischhauer : Er müsse sofort dem
Vorwurf entgegentreten, als ob die Regierung die evange¬
lische Geistlichkeit unparitätisch behandle . Er hätte einen
solchen Borwurf eher von anderer Seite erwartet. (Sehr
richtig ! im Zentrum) . Wenn die Bezüge der katholischen
Geistlichkeit hohe sind, so liege das allein an der Ver¬
gangenheit. Er habe ernstliche Versuche gemacht, das
Pfründesystem in der katholischen Kirche zu ändern. Er
hübe aber vom Bischof eine ablehnende Antwort erhalten.
Es sei außerordentlichschwierig , die Sache nach dem wirk¬
licher Bedürfnis zu regeln. Es müsse auch beachtet rver-
den , daß die Hinterbliebenen eines evangelischen Geist¬
lichen sich einer guten Pension erfreuen . In Preußen
erhalte eine Psarrerswitwe eine Pension von 1300 Mark,
m Württemberg eine Pension von 2400 —2500 Mark.
Hierin liege ein gewisser Ausgleich gegenüber den Bezü¬
gen der katholischen Geistlichkeit , da diese keine Hinter¬
bliebenen habe und hierfür Mittel nicht ausgebracht wer-

i den brauchen . Schließlich spricht der Minister dem
Ausschüsse Tank für seine Tätigkeit aus.

Abg . Rembold -Gmünd (Ztr . ) polemisiert gegen Lie-
sching, bleibt aber im einzelnen unverständlich . Tie Be¬
hauptung , die evangelische Geistlichkeit werde unparitä¬
tisch behandelt , sei durchaus ungerechtfertigt , die katholi¬
sche Geistlichkeit habe sich in jeder Weise znrückgchalten.
Als Tank dafür habe der Ausschuß 100 Mark an der
Regierungsvorlage gestrichen.

Abg . v . Kiene (Ztr. ) wendet sich ebenfalls dagegen ,
daß die ev . Geistlichkeit unparitätisch behandelt sein solle.
Tie Kapläne sollen die Bezeichnung zweiter oder dritter
Städtpsarrer erhalten .

Kultminister v. Fleischhauer : Bei der Umänder¬
ung der Bezeichnung der Kapläne wolle er gern Mitwirken
Rur müßte dabei Voraussetzung sein , daß die ländlichen
Kaplaneien entgehen .

Abg . Tr . Wolfs (BK . ) : Seine Freunde seien mit
^ der Vorlage einverstanden . Mit der Streichung von 100

Mark sei er nicht einverstanden . Daß der kath. Geist¬
liche Junggeselle sei, könne man nicht ins Feld führen .

Abg . Heymann (Soz . ) : Im Ausschüsse sei die So¬
zialdemokratie den Ausführungen des Berichterstatters ge¬
folgt . Er müsse aber daraus aufmerksam machen, daß seine
Partei eine Verpflichtung zur Aufbringung dieser Mittel
nicht zugeben könne . Wie seine Partei das Etatkapitel
mit der Geistlichkeit ablehne , so lehne sie auch die Auf¬
besserung ab . , .

'
In seinem Schlußwort verwahrt sich Abg . Lic -

i sching (Vp. ) dagegen , daß die Mehrheit des Ausschusses
unparitätisch gehandelt habe.

Daraus wird die Vorlage mit allen gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie ange¬
nommen .

Es folgt die Beratung des
Justizetats .

Abg . Tr . Elsas (Vp.) bespricht die Gefährdung des
Hypotheken-Kredits durch die öffentlichen Unterschlagungen
der letzten Zeit . Was sei nach dieser Richtung geschehen?
Weiteer bespricht Redner die Diskontierung von offenen
Forderungen . Er habe den dringenden Wunsch, daß keine
Verabschiedung des Gerichtsversassungsgesetzes eintreten
möge, solange man nicht genau übersehe, welches ma¬
terielle Recht man erhalte . Tie größte Sorge müsse nach
wie vor die Jugend -Rechtsprechung sein . Größere Auf¬
merksamkeit sei der Strafvollstreckung zu widmen. Zucht¬
haus und Gefängnis seien durchaus keine Besserungsan¬
stalten. Das Ministerium möge im Bundesrat kräftig
sür ein Reichs -Strafvollstreckungsgesetz eintreten . Ein wun¬
der Punkt sei auch das württ. Hilssrichterwesen . Die
Strafprozeßgesetzgebung werde erst dann befriedigend sein ,
wenn auch in der Berufungsinstanz Laien sitzen . Auch
hier müsse wiederum die Entschädigung von Schöffen und
Geschworenen gefordert werden . Redner bringt den Fall
des Redakteurs Helms zur Sprache, der wegen eines
wahrheitsgemäßen Gerichtsberichtes zu einer Geldstrafe von
100 Mark verurteilt wurde . Tiefer Fall habe das größte

Aussehen auch außerhalb Württembergs erregt. Seitdem
sei die größte Unsicherheit in der Prffse eingerisscn . Es
sei die Ansicht weiter Kreise von Juristen , daß hie Ent¬
scheidung des Landgerichts unbegründet sei . In die¬
sem Falle habe sich tatsächlich eine Weltfrcmdheit der Rich¬
ter gezeigt. Wer nur eine Ahnung hat von dem Wesen
der Presse, der müsse wissen, daß der Gerichtsberichper-
statter nicht prüfen könne, ob dieser oder jener Beweisan¬
trag des Verteidigers richtig sei . Durch eine solche Recht¬
sprechung schränke man die Oeffentlichkeit der Gerichts¬
verhandlungen ein . — In seinen weiteren Ausführungen
bespricht Redner einige Verurteilungen auf Grund des
neuen Reichsvereinsgesetzes . Ter juristische Vorbereitungs¬
dienst stehe nicht auf der Höhe .

Justizminister v . Schmidlin : Er wolle auf Einzel-
heilen nicht eingehen . So wolle er auch nicht näher da¬
raus eingehen , ob eine Reichsgerichtsentscheidung in einem
zweifellos sehr interessanten Prozeß richtig sei oder nicht.
Bezüglich des Weingesetzes gebe er zu , daß cs für
unsere Wirte eine Art Schmerzenskind sei .
Tic Gerichte hätten aber durchaus nicht zu strenge Stra¬
fen ausgesprochen . Das Gesetz zwinge den Richter ans
Einziehung des Wernes neben der Geldstrafe zu erkennen .
Hinsichtlich der Entschädigung für Schöffen und Geschwo¬
rene könne er zur Zeit nichts weiter tun . Auch er halte
es für wünschenswert , wenn die Strafvollstreckung Gegen¬
stand der Reichsgesetzgebung sein würde . Schließlich
kommt der Minister noch aus die bekannten Unterschlag¬
ungen zu sprechen.

Hierauf wird abgebrochen. Morgen 9 Uhr : Fort¬
setzung.

»
Die Erste Kammer ,

die nach monatelangem Schlaf wieder zu einer zwei - bis
dreitägigen Tagung zusammengetreten ist, hatte gestern
einen Paradetag . Ter Präsident, Fürst Hohenlohe , prunkte
in einer vrdenbcsätcn Ulanenunisorm. Und gar präch¬
tig sah sich General von Bilsinger an , der eingeführt und
vereidigt wurde . Immerhin läßt sich nicht bestreiten , daß
die Abwicklung des Geschäftes anr Präsidententrsch seit der
Einsetzung des neuen Herrn erheblich an Raschheit gewon¬
nen hat . — Nach! der Erledigung einer Anzahl Ausschuß -
Wahlen erstattete Präsident von Zeller Bericht über die
Beschlüsse des Finanzausschusses betr . die Gewährung von
Notstandsdarlehen an Weinbaugemeinden .
Ter Antrag lautet ans Zustimmung zu den Beschlüssen der
Zweiten Kammer ; die Zweite Kammer hat bekanntlich das
Darlehen von 240 000 M aus 300000 M erhöht . Auch
die Bitte des Wcinbäuvcrems um wirksame Unterstütz¬
ung des Weinbaus wurde nach den Beschlüssen der Zwei¬
ten Kammer zur Annahme vorgeschlagen . Minister von
Pi sek erklärte das Einverständnis der Regierung zu den
Ausschußanträgen. In namentlicher Abstimmung wurde
darauf ohne Tebatte den Beschlüssen der Zweiten Kam¬
mer beigetreten und der Gesetzentwurf damit angenommen.
Auch der Zweite Nachtrag zum Finanzetat , der
weitere 300000 M zu Notstandsarbeiten für Weinbau
treibende Gemeinden vorsieht , wurde in Uebcrer'nstimm -
ung mit den Beschlüssen der Zweiten Kaurmer zur An¬
nahme vorgeschlagen . Ter Antrag fand einstimmige An¬
nahme . Zum Schluß wurde der Bericht über die Nach¬
weisung der Rechnungsergebnisse von den Etatjahren
1907—08 erstattet .

-»

Hur Bekämpfung der Rebschädliuge .
Angesichts der irr diesem Jahr in besonderem Maße

ausiretenden Rebschädliuge , insbesondere des Hcuwurmes,
deren unverzügliche Bekämpfung eine Lebensfrage für den
schwer um seine Existenz ringenden Weingärtncrstand ist,
hat sich gestern eine Abordnung der Fraktion der
Fortschrittlichen Volkspartei , bestehend aus den
Abgeordneten Betz , Tr . Eisele , Dr . Elsas , Hahn
und Schmid - Besigheim, der sich auch der Abgeordnete
Hoffmeister angcschlossen hatte , zum Herrn Kriegs¬
minister begeben und hat ihm den Wunsch vorgetragen,
es mögen die auf 28 . Juni 8s . Js . zu einer 14tägigen
Reserveübung einbernsenen Weingärtncr von dieser
Hebung befreit werden , und es möge den zur Zeit
aktiv dienenden Söhnen von Weinbergbesitzern während der
strengsten Arbeitszeit (Juni und Juli )

'
ausgedehnter

Urlaub gewährt werden . Ter Herr Krregsminister sagte
in liebenswürdiger Weise tunlichste ' Erfüllung der geäu¬
ßerten Wünsche zu . Es ist nunmehr Sache, der in Be¬
tracht kommenden Weingärtner, unverzüglich ihre Ge¬
suche bei den zuständigen Militärbehörden einzureichen .

Stuttgart , 21 . Juni . Irr dem Wettbewerb zur
Erlangung von Entwurfsskizzen für das Empfangsge¬
bäude des neuen Hauptbahn Hofs in Stutt -

rt hat das Preisgericht, bestehend aus Prof . Bielling -
Äsrrrhe, Prof . Tr . Th . Fischer-München, GR . Bau¬

rat Heim -Stuttgart , Geh. Oberbaurat Prof . Hofmarm -
Tarmstadt, Prof . Klingholz-Bcrlin , Präs . v . Stieler , Di¬
rektor v . Neuffer und Baurat M . Mayer, am 20 . Juni
folgende Entscheidung getroffen: Erster Preis
(10000 M ) die Arbeit mit dem Kennwort: „llmbiliens
Lrrevius"

, Verfasser Pros . . P Bon atz und Architekt F . E.
S cho ber - Stuttgart ; je einen Zweiten Preis (6500
Mark) die Arbeit „Am Königstor"

, Verfasser Architekt
Franz Röckle , Mitarbeiter Paul R o s - Frankfurt a . M .,
sowie die Arbeit „Höchste Zeit"

, Verfasser Prof . Pützer -
Tarmstadt ; je einen Dritten Preis (4000 M ) die Ar¬
beit „Talsperre"

, Verfasser R . Lempv und H . Rieth -
mü ller , Architekten, Mitarbeiter E. Kimmerl c-Stutt -
gart , sowie die Arbeit , .Verkehrsanstalt "

, Vers . Architekt
Reg .-Baum . Mfred F i s ch e r - Düsseldorf . Zum Ankauf
um 1500 M werden empfohlen die Arbeiten mit dem
Kennwort „ Dem Verkehr"

, Verfasser Professor Max
Länger-Karlsruhe, und „Fertig" Verfasser Reg .-Baum .
Richard Tollinger , Mitarbeiter F . Müller -Stuttgart . Die
Arbeiten sind vom 23 . ds . bis 6 . Juli einschließlich in
dem früheren Gebäude des Katharinenstists öffentlich aus¬
gestellt .

Stuttgart , 21 . Juni . Ter „Schwab . Tag¬
wacht " soll ein festerer Parteistrick gedreht werden . Am
Sonntag kamen zu diesem Zweck .Ausschuß,Mitglieder von

10 sozialdemokratischen Vereinen Grvßj-Stüttgarts
' mit

Vertretern des Landesvorstcmds in Cannstatt zusammen.
Sie wollen zur Kontrolle der prinzipiellen urrd taktischen
Haltung der „Tagw .

"
, die Anstellung der Redakteure und

die Regelung ihrer Gehälter einbegriffen, eine Preß -
kommission einsetzen, die in Gemeinschaft mit den
anderen Instanzen wirkt . Tie „ Schwäb. Tagw .

" ist nicht
sehr erbaut über diese Bevormundung . Sie meint, die
Parteigenossen Württembergs, denen die Schwäbische Tag¬
wacht gehöre und deren Kontrolle sie bis heute unterstehe ,
werden mit einer Verwunderung davon Kenntnis nehmen,
daß der engere Vorstand des SozialdemokratischenVereins
Stuttgart , der die Einladung ergehen ließ, zu der Kon¬
ferenz nicht eingeladen hatte die Kreisvorstände des ersten
und des zweiten Wahlkreises , die Redaktion nnd Geschäfts¬
führung der Schwäbischen Tagwacht und eine Anzahl mit¬
ten in Groß-Stuttgart gelegener großer Parteiorganisa¬
tionen . lieber den Vorschlag , der der Konferenz unter¬
breitet wurde , werde sachlich noch mancherlei zu sagen sein.

Besigheim, 19. Juni . Ter frühere Schultheiß Kark
Ben z , in,Löchga u, welcher eine mehrjährige Zuchthaus¬
strafe zu verbüßen hatte, ist an Wassersucht im Zuchthaus
gestorben .

Crailsheim , 21 . Juni . Ter unterlegene Kandidat
der hiesigen Stadtschultheißenwahl, Ratschreiber Wahl in
Aalen, hat gegen den Entscheid des Ministeriums des In¬
nern vom 10. Juni , »vorin die Wahl Fröhlichs bestätigt
worden war , Beschwerdean den BerivaltungsgerichtsW
erhoben .

Hall, 21 . Juni . Ter seit Mitte April wegen Krank¬
heit beurlaubte Stadtschultheiß Ha über ist von seiner
Erholung in Freudenstadt zurückgekehrt und hat seinen
Dienst »nieder angetreten.

Nah und Fern .
Ter geplünderte Wollonkel .

Einem Schafhalter von Erlenbach , der den Kirch -
heimer Wollmarkt besucht hatte urrd den Erlös für ver¬
kaufte Wolle bei sich trug , ist auf der Heimreise von Kir-
heim bis Stuttgart seine Brieftasche mit 1800 M In¬
halt abhanden gekommen . Vermutlich ist sie ent¬
wendet worden . Vor zwei Jahren kam ein ähnlicher Fall
vor . Damals wurden eirrem Schäfer aus der Bahn 3200
Mark gestohlen , ohne daß er wieder in den Besitz der
Summe gelangt ist .

Selbstmordversuch .
Tiefer Tage entfernte sich ein Pflegling der Lungen¬

heilstätte Wilhelmsheim bei Oppenweiler aus unbekannten
Gründen. Er hatte die Anstalt schon das drittemal in¬
nerhalb kurzer Zeit aufsuchen nrüssen. Er wurde von ei¬
nem Bauern in schrecklichem Zustand aufgefunden, denn er
hatte sich deir Hals beinahe durchschnitten, mit dem Messer
je einen Stich in die Herzgegend und ins Genick beigebracht ;
außerdem wurden Verletzungen an den Händen festge¬
stellt . Noch lebend wurde der Aermste im Automobil in ein
Stuttgarter Krankenhaus gebracht.

Familiendrama.
Tie Frau eines Privatiers in Vaihingen a . E.

rvar schon seit längerer Zeit dem Trünke ergeben , was
vielfach zu Streitigkeiten führte . Vor einigen Wochen
trennte sich die Frau von ihrem Manne und mietete in
der Stuttgarter Straße eine Wohnung, gleichzeitig wurde
die Ehescheidungsklage eingeleitet. Nur Mittwoch dkach-
rnittag suchte der Ehemann sie in der Wohnung auf
und stach ihr ein Messer durch den Hals , wodurch sie
lebensgefährlich verletzt wurde . Tann ging er nach Hause
und brachte sich schwereSchnittwundenam Halse ,
an den Händen und anr Oberschenkel bei . Beide Verletz¬
ten wurden ins Bezirkskrankenhiaus verbracht. Die Wun¬
den der Frau sollen tödlich sein, während man den Mann
trotz seiner schweren Bcrletzrnrgen durchzubringen hofft.

In Baienfurt OA . Ravensburg hat eine ledige
Fabrikarbeiterin ihr sechs Wochen altes Kind , das sie zu
sich ins Bett genommen hatte, aus Fahrlässigkeitrm Schlafe
erdrückt . Gerichtliche Untersuchung ist eingelertet .

In Pansen , Fürstentum Ratzeburg , entstand durch
Blitzschlag ein großer Brand . 17 Häuser wurden einge¬
äschert , ein Kind ist verbrannt.

Ter Zimmermann Richard Mors in Ob Li¬
sch meien , Vater von acht kleinen unmündigen Kindern,
schlug aus ganz geringfügiger Ursache bei einem Wort¬
wechsel seiner fleißigen Frau mit einem Prügel den
rechten Vorderarm ab . Tie Bedauernswerte, die
Ernährerin ihrer Kinder , mußte ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen und den Weg zum Arzte nach und vvn
Sigmaringen zu Fuß zurücklegen.

Lustschiffahrt.
Die Kieker Flugwoche.

Kiel , 21 . Juni . Bei stark böigem Wetter startete
heute nachmittag 4 Uhr Schall zu einem kurzen Flug um
den Frühpreis . Um 5 . 25 Uhr stieg Hirth mit Frau Di¬
rektor Bverner als Passagier zu einem Tauerfluge auf und
landete nach einem prachtvollen Flug über den
Kriegshafen und die weitere Umgebung Kiels um
71/2 Uhr . Leutnant Jahnow stürzte nach kurzem
Fluge vom Wind niedergedrückt in einen Garten. Er
erlitt einen leichten Oberarnrbrnch. Kurz nach 8 Uhr
startete Wiencziers und Hirth zu einem Staf fet¬
ten flu g nach Eutin . Wiencziers traf bereits um
1/28 Uhr in Eutin ein . Wenige Minuten später wurde

auch Hirth als zweiter Flieger gesichtet.
*

Petersburg , 21 . Juni . Das lenkbare Luftschiff
Parseva! hat gestern und heute unter Leitung des deut¬
schen Hauptmanns Tinglingcr mit zwölf Passagieren zwei
Fährten unternommen.

Die Maul - und Mauenseuche
ist weiter ausgcbrochcn in Nerenstetten OA . Ulm , und von
neuem in Mönsheim , OA . Leonberg . — Erloichen ist die
Seuche iu der St ^dt Vaihingen und inUntcrensingen , OA
Rüningen .
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Lokales .
Wildbad , 23 . Juni 1911 .

— Siufouiekvnzert . Im Bewußtsein , einer guten
künstlerischen Darbietung musikalischen Genres beigewohnt
zu haben, verließen gestern abend die Besucher des Sinfo¬
niekonzertes den Königlichen Kursaal, denn ein Kunstgenuß
war es voll und ganz , einer, der fast einzig in seiner Art

dasteht . Leise und sanft verschmolzen die Klänge der
Ouvertüre „Sommernachtstraum " von Mendelssohn-Bar¬

tholdy ineinder, allmählig anschwellend zum mächtigen Akkord

ausklingend in ein gewaltiges Meer von Tönen . Sodann

begann die Kgl . Preußische Hofopernsängerin Fräulein
Birgit - Engell aus Wiesbaden mit klarer klangvoller
Stimme eine Arie aus der Oper „Der Barbier von Se¬
villa" von Rossini Frl . Engel hatte ein dankbares Pub¬
likum . Alle lauschten andächtig der herrlichen Stimme , die

besonders in den höchsten Lagen voll , klar und kräftig war ,
und die mit packender Gewalt die Herzen zwingt. Der
harmonische Klang verriet, daß die Sängerin aus voller
Seele sang . Die Lieder „Solvejgs" und „Hoffnung" von
Ed . Grieg und das Eugen d 'Albert ' sche „Wiegenlied" , denen
sie Flügel ihres Gesanges geliehen , waren Glanznummern
des Abends. Mustergiltig und mit seelischer Wärme sang
sie die Walzerariette aus der Oper „Romeo und Julie "

von Gounod . Dank ihrer schönen Kunst,Me um die Seele
des Wohllauts Fesseln schlug voll süßen Trostes und Freude ,
hat sich auch Frl . Birgit-Engell hier in Wildbad ein

sicheres Plätzchen der Erinnerung verschafft . Reicher App¬
laus und laute Bravorufe der Enthusiasten und der pracht¬
volle Rosenstrauß, der ihr überreicht wurde, war wohl der
beste Beweis hierfür . Am Schluß errang Herr Musik¬
direktor A . Prem mit seiner Künstlerschar einen groß¬
artigen Triumpf mit der berühmten, grausig-schönen sym¬
phonischen Dichtung „Danse Macabre " von C . Saint -Säins ,
welche dem Orchester ein enthusiastischen Beifall eintrug . —
Lobenswerte Anerkennung gebührt auch dem Kgl . Badkom-
missär Herrn Baron von Gemmingen, der bemüht ist,
derartige hochkünstlexische Veranstaltungen zu arangieren ,
um dadurch allen Kurgästen angenehme Unterhaltung
zu bieten. i, . i>.

— Kgl . Kurtheater . Heute Abend wird eine der
allerjüngsten Novitäten im Kurtheater gegeben : „Der G . m.
b . H . Tenor " , ein Schwank von A Lippschütz.

kl oiErt - kroArLinm
äes

LÖiriB . D » r -Ori 'k68tt >r8 .

l-sitiin -- : F . Nusiküirelltvr.

?reit.L§ , äsu 23 -
iiavbm . 3 ts—5 Ilbr (ämIsAsu )

1 . Dersiscder lckarsvd Ktrsuss

2. Ouvertüre „De vnz-uße «n Odius, , ItULitt
3 . llronislaus , Wul/.or Daditrlc^
4. Der ^Vvliäorsi , I/ivü Gelindert
5 . pftvt . aus „proisodüt -." ^Voller
6 . ^ .udvüv Nupolitstinv. flotter
7 . Ouvertüre „ Pique Dam «" 8upp «
8 . Die Harmlose , pollca b' aust

6 — 7 I7kr udenäs ( lturplst -:)
I . .labolkost - Nursod 8truus »
2 . Ouvertüre „Di« /üuudeiüöte "
3 . Diedosliväsr , >VuIv.er

Dv § . lidapsoäis l^r. 3
8elcat

4. lüs/ .t
5 . lntvrms/20 Oiünkeiä
6 . Mnv.ug clor Detter in Malkall . V7uAusr

ZLMbtLZ ', äsu 24 . 3urä
vorm. 8—9 Ddr (ll'rinlidulle )

1 . Odo , ul : Drsedienen ist «1er derrliede llax -.
2 . Ouvertüre im ital . 8t^ I . 8ek adert
3 . MItiutsu , >Vu1ser 8tr «us«
4 . Vorspiel rm „DvdonArin" Vlugnsr
5. 5ota ^ ru^oness . 8aiat 8aevs
6 . Kriegers Insbeben , kcka/nrlca 8trau «s

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei ju
Wildbad . Verantwortlich : E. Reinhardt, daselbst .

pr-clkl. JoHn-A^zt
ehemaliger Assistent der *

zahnärztlichen W --

Univerfitäts-Klinik in Freiburg i Br HA
Wildbad Villa de Ponte

Telephon 112 M König - Karlstr . 178Z

Mstellt crks Kasten-Zahnarzt bei dev Mezirks -

krankenkaste und Mezrrkskrankenpstege -Wer-

ÄÄÄ-3MÄÄHÄ -ZMÄ-A sichevUNg

L Vo.

Von frisch eingetroffrnen Waggons
empfehlen

Sommer -MrILto -Kolr -ioffesrr
3 Pfd . 38 Pfg . , Ztr . 11.75 Mk., bei Faß 11 .50 Mk.

Zielt . Kartoffeln
gelblleischige

3 Pfd . 27 Pfg ., Ztr . 8 .50 Mk.

Mcxljes -Kcrrrnge
Stück 8 Pfg.

Schtem gen gucken
Stück 25 Pfg.

ktrmMvvd ck Vo.
L? . Z» . FF .

empstehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Wer.
bandflösse, Krankenpflege -

Artikel , Wees u . f. w.
Griechische- , Malaga - , Mut - ,

Wngar - und Wepflnwein ,
Kirfchengeist und Kognak '

Lsrl Divuror .

Aut
neu hergerichtet um V» des An¬
schaffungspreises zu verkaufen , das¬
selbe würde sich auch sehr für ein
Hotel eignen

Robert Rößle,
Psorcheim , Maximilianstr . 16 .

1)38 Kp8t« lllr

bestes Stärkung s- und
Erfrischungsmittel
für schwach « entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Aölmlche Wasser

von I . C . Fochtenderger
inHeilbronn -Lieferant sürstl.
Häuser , Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk . —.45 . — .65, u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad
FU« »r»

Drogerie .

„ unä elrrm .

Wsckerei
vormrv

Ehe man Möbel kaust , besichtige man

MjWl
'
s Mdkkßtl

Pforzheim :: Waisenharrsplatz 8 .
Es ist und bleibt eine Mt « , diiÜA« DornMgueU «

in allen Sorten

Möbeln und Metten
: : : : bei nur fsolimilviiisOker ^ nsküllvunx . : : : :

Liege - « rrö LelöMhte
empfiehlt zu billigsten Wreifen

I . Mayer ,
König-Karlstr . 70.

Auch werden dieselben leihweise abgegeben.

moderne Ausführung , liefert rasch und
1 LSt lrlvIl » . «»». Iivll billig die Buchdruckern B . Hosmann .

tclkrmtz
Annahmestelle

bei

Herrn. Rothfusz
MNer u . T^ przrer
79 Hauptstraße 79 .

Achtung!
Zwei Stück sehr drollige und

fingerzahme Affe «, zum Teil
dressiert , kann dieselben ohne Ketten
laufen lassen , zu verkaufen , eventl
Tausch .

Eng . Keller, Pforzheim,
Seebergstr . 25.

zu vermiete«.
Habe noch den ersten Stock im

Hause des Herrn Wagnermeisters
Pfeiffer zu vermieten, 6 Zimmer
mit Küche rc.

Theodor Bechtle .

Vank8aKunA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

wir bei dem schweren Verlust unseres lieben Vaters,

tritzckr . Voilmm '

Steinhauer

erfahre» durste!, , fügen innigsten Dank .

Die trauernden
ümlorMobenon .

^eukeiten .
Sweute ^s und Köschen ^

bezw. Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.

Niemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheiten
kennen zu lernen.

Illustrierte Kataloge gratis

Geschwist. Horkheimer, wildbad .

irLvvroi
oo k' nsZpkuck 2UM IVsicke . ci 15 Ülinut6ll vom Labnlrok . ocr

Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtfchaftsgarten.

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß ,
Weflauratkon . Weine Werne .

Telephon 36. Besitzer : Josef Wetzel .

Unterzeichneter empfiehlt

aller Art, sowie

eiserne Bettstellen mit Spiralfedermatraßen

Blumentische : Schirmständer
u . s . w .

Reichhaltigen Katalog samt Preisliste stehen zur Verfügung .

in divers. Preislagen
empfiehlt
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